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1. Einleitung 
Schulen haben die Aufgabe, ihren Lernenden die notwendigen Kompetenzen zu vermitteln, die diese 
für die aktive Teilhabe an einer zunehmend digital geprägten Gesellschaft sowie für die Bewältigung 
aktueller gesellschaftlicher Herausforderungen benötigen. Um diesem Auftrag gerecht zu werden, 
muss sich Schule als lernende Organisation verstehen, die kontinuierliche Entwicklungs- und Verände-
rungsprozesse ermöglicht. Nur so kann sie flexibel auf gesellschaftliche Veränderungen reagieren und 
die Lernenden bestmöglich auf ihre Zukunft vorbereiten. Genau hier setzt das Projekt Schultrans-
formNEXT an: Es unterstützt diejenigen, die den strategischen Wandel von Schulen gestalten und ver-
antworten, insbesondere Schulleitungen, Schulentwicklungsteams, Schulaufsichten sowie Schulträger. 

Über die Plattform schultransform.org erhalten Schulen, Schulträger, Schulaufsichten und Schulent-
wicklungsbegleitungen Unterstützung bei ihrer strategischen Schulentwicklungsarbeit. Diese verste-
hen wir als einen ganzheitlichen Prozess, der, je nach Ausgangslage, individuell auf die Schule zuge-
schnitten sein sollte. Ziel ist es, Lehr- und Lernumgebungen so weiterzuentwickeln, dass sie die Ver-
mittlung der wichtigen Zukunftskompetenzen bestmöglich fördern. 

Die digitale Plattform schultransform.org schafft durch ihre differenzierten Selbst-Checks in Form von 
digitalen Fragebögen für verschiedene Personengruppen der Schulgemeinschaft Transparenz über be-
stehende Prozesse und Strukturen und liefert zusätzlich passgenaue Impulse für die nächsten Schritte 
einer ganzheitlichen Schultransformation. 

Die vorliegende Publikation gibt Einblicke in die inhaltliche Weiterentwicklung der Plattform. Sie erläu-
tert die Hintergründe für die Erweiterung der bestehenden Selbst-Checks, stellt die neu hinzugekom-
menen Querschnittsthemen vor und zeigt auf, wie diese in die Plattform integriert wurden. 

2. Das Projekt SchultransformNEXT 
In einem ersten Forschungs- und Entwicklungsprojekt „Schultransform“ (Projektlaufzeit 01.08.2020-
30.09.2023) wurde die Plattform schultransform.org aufgebaut. Hier wurde gemeinsam mit Wissen-
schaft und Praxis ein Referenzrahmen entwickelt, der sechs wichtige Handlungsfelder einer ganzheit-
lichen Schultransformation enthält (siehe Abbildung 1). Dieser thematisiert per Fragebögen in Form 
von Selbsteinschätzungen (Selbst-Checks) alle Aspekte der Organisations- und Personalentwicklung 
sowie der Unterrichts-, Kollaborations- und Technikentwicklung und bietet somit einen 360°-Blick auf 
die digitale Transformation von Schulen. 

Eine detaillierte Beschreibung des Aufbaus der Plattform findet sich in der Publikation „Eine Plattform 
zur digitalen Schultransformation - Beschreibung des inhaltlichen Aufbaus und der Funktionen der 
Plattform“ aus der Förderphase 01.08.2020-30.09.2023. https://www.schultransform.org/MediaBase-
Public/show/744/Publikation_schultransform_Aufbau_der_Plattform.pdf  
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Abbildung 1 – Schultransform-Handlungsfelder 

Ziel des aktuellen Forschungs- und Entwicklungsprojekts SchultransformNEXT war nun die Entwick-
lung, Erprobung und wissenschaftliche Evaluation einer offenen, skalierbaren und bundesweit verfüg-
baren Plattform zur nachhaltigen, chancengerechten und partizipativen Schultransformation. Dies 
sollte zum einen über eine Ergänzung der bisherigen Inhalte der digitalen Selbst-Checks erfolgen (the-
matische Erweiterung) und zum anderen über die Erweiterung der Personengruppen, die über 
schultransform.org Selbst-Checks ausfüllen können (Zielgruppenerweiterung). 

Der thematische Fokus lag bislang auf der Digitalisierung von Schulen bzw. auf Lehren und Lernen in 
der Kultur der Digitalität. Durch das Feedback verschiedener Personengruppen aus Schulen, Wissen-
schaft und Bildungsverwaltung im Laufe der ersten Förderphase stellte sich heraus, dass die Zukunfts-
themen MINT, Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) und Chancengerechtigkeit stärker und vor 
allem expliziter in der Schulentwicklung berücksichtigt werden sollten, um die Schultransformation 
noch ganzheitlicher voranzubringen. Dies deckt sich auch mit den Empfehlungen der Kultusminister-
konferenz, sowohl BNE als auch die MINT-Bildung verstärkt an den Schulen zu fördern als auch die 
inklusive Bildung voranzubringen. Somit wurde eine thematische Erweiterung des bestehenden 
Schultransform-Referenzrahmens notwendig. 

3. Projektpartner 
SchultransformNEXT ist ein vom Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMBFSFJ) gefördertes Forschungs- und Entwicklungsprojekt und wird von Helliwood media & educa-
tion im fjs e.V. (Helliwood) und dem Bündnis für Bildung e.V. gemeinschaftlich umgesetzt. 

Helliwood ist ein Geschäftsbereich des Fördervereins für Jugend und Sozialarbeit e.V. Als Teil eines 
gemeinnützigen Trägers der freien Jugendhilfe ist es Helliwoods Aufgabe und Verpflichtung zugleich, 
junge Menschen dabei zu unterstützen, ihre Potenziale voll zu entfalten und sie auf ihre Zukunft vor-
zubereiten. Dazu entwickelt Helliwood technologische Plattformen und vielfältige Bildungsprojekte 
und -initiativen. 
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Das Bündnis für Bildung hat sich als gemeinnütziger Verein zum Ziel gesetzt, den digitalen Wandel beim 
Lehren und Lernen zu unterstützen. Das Bündnis für Bildung möchte dabei die Chancen digitaler Me-
dien, Werkzeuge und Kommunikationsmittel für alle am Bildungsprozess Beteiligten besser erfahr- und 
nutzbar machen. 

Die Entwicklung von SchultransformNEXT erfolgte in kontinuierlicher Begleitung der wissenschaftli-
chen Expert:innen Prof. Dr. Birgit Eickelmann (Universität Paderborn, Fachbereich Schulpädagogik), 
Prof. Dr. Uta Hauck-Thum (Ludwig-Maximilians-Universität München, Fachbereich Grundschulpädago-
gik und -didaktik) und Dr. Markus Schäfer (Bezirksregierung Arnsberg, Dezernat „Bildung in der Digita-
len Welt“). Dank dieser wissenschaftlichen Begleitung wurde SchultransformNEXT fortlaufend auf ei-
nem hohen Niveau beraten und unterstützt. Darüber hinaus wurden alle Entwicklungen, Inhalte und 
Formate der Plattform mit einem breiten Netzwerk aus Nutzerschulen verschiedener Schulformen dis-
kutiert und erprobt. 

4. Inhaltliche Erweiterung 
Während der ersten Förderperiode von Schultransform (01.08.2020-30.09.2023) lag der Fokus der 
Schultransform Selbst-Checks vor allem auf den Aspekten der Schultransformation in der digitalen 
Welt. Durch die verschiedenen Herausforderungen der heutigen Zeit, wie fortschreitender Klimawan-
del, unzureichende Bildungsgerechtigkeit oder auch die rasante Entwicklung im Bereich Künstlicher 
Intelligenz sind Schulen zunehmend gefordert, wichtige Zukunftsthemen sowie den Erwerb notwendi-
ger Zukunftskompetenzen sowohl in ihren Unterricht als auch den Schulalltag aufzunehmen.  

4.1. Die Querschnittsthemen MINT, BNE und Chancengerechtigkeit 
Allen voran steht das Thema „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ (BNE), das die Nachhaltigkeitsziele 
der UN als Leitlinie für Umsetzungsprozesse vorsieht. Themen wie Klimawandel, Ressourcenknappheit 
oder soziale Ungleichheit werden unsere Zukunft prägen. Schule hat deshalb die wichtige Aufgabe, 
ihre Lernenden darauf vorzubereiten, diese Herausforderungen nicht nur zu verstehen, sondern auch 
aktiv mitzugestalten. Bereits seit dem Ende der 2000er Jahre beschäftigen sich viele Schulen mit diesen 
Themen, allerdings in unterschiedlicher Intensität. So ist das Thema BNE in einigen Regionen bereits 
verbindlicher Teil der Schulentwicklung und betrifft somit als Querschnittsthema alle Bereiche des 
Schullebens. In anderen Regionen wird das Thema Nachhaltigkeit in die Projektarbeit der Schulen auf-
genommen und wird damit eher als isoliertes Unterrichtsthema behandelt. Um die wichtigen Aspekte 
der BNE für die Schulentwicklung nutzbar zu machen, wurden sie in den bestehenden Schultransform-
Referenzrahmen aufgenommen und nicht als eigenständiges Handlungsfeld behandelt.  

Dazu kommt das Thema „Chancengerechtigkeit“, das insbesondere durch das „Startchancenpro-
gramm“ an neuer Aufmerksamkeit gewonnen hat. Denn immer wieder wird deutlich, wie stark in 
Deutschland die Herkunft und der soziale Status der Familie die Schullaufbahn eines Kindes beeinflus-
sen kann. Chancengerechtigkeit bedeutet also, Schule so zu gestalten, dass alle Lernenden unabhängig 
von ihren Voraussetzungen erfolgreich lernen, am Schulleben teilhaben und ihre Stärken entwickeln 
können. Daher ist es notwendig geworden, das Thema Chancengerechtigkeit in den bestehenden 
Schultransform-Referenzrahmen aufzunehmen und zum wichtigen Teil der schulischen Transforma-
tion werden zu lassen. 

Als dritter thematischer Schwerpunkt bekommt durch die rasante Entwicklung auf dem Gebiet der 
Künstlichen Intelligenz das Thema MINT eine neue Bedeutung. Zum einen, um dem Fachkräftemangel 
entgegenzuwirken, zum anderen aber auch, um junge Menschen zu einer kompetenten, reflektierten 
Teilhabe an der digitalisierten Gesellschaft zu befähigen. Auch für die schulische Transformation kann 
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die MINT-Bildung an jeder Schule wertvolle Ideen liefern. Sie ist dann besonders wirksam, wenn sie 
nicht als eigenständiges Fächerangebot, sondern als Ausgangspunkt für eine neue, zukunftsorientierte 
Lehr- und Lernkultur der gesamten Schule verstanden wird. Deshalb wurden wichtige Aspekte der 
MINT-Bildung in den gesamten Schultransform-Referenzrahmen aufgenommen und nicht als separa-
tes Handlungsfeld. 

Einen guten Einstieg in die Querschnittsthemen geben drei Videos mit Expert:innen-Gesprächen: 
https://www.schultransform.org/handlungsfelder   

 
Abbildung 2 – Videos der Expert:innen-Gespräche 

4.2. Erweiterung Schultransform Selbst-Checks (Fragebögen) 
Der Schultransform-Referenzrahmen mit seinen sechs Handlungsfeldern (siehe Abbildung 1) bildet die 
Grundlage für die thematische Erweiterung der Schultransform Selbst-Checks auf der Plattform. Die 
drei Themen Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE), Chancengerechtigkeit und MINT-Bildung wur-
den als Querschnittsthemen in die bestehenden Selbst-Checks (Fragebögen) integriert, um ihre Bedeu-
tung für alle Bereiche der Schulentwicklung sichtbar zu machen und eine ganzheitliche Betrachtung 
schulischer Transformationsprozesse zu ermöglichen. Deshalb wurde bewusst auf die Entwicklung se-
parater Selbst-Checks verzichtet.  

4.2.1. Aufbau / Umsetzung 
Die thematische Erweiterung soll Schulen eine differenzierte Standortbestimmung in den Themen 
BNE, Chancengerechtigkeit und MINT-Bildung ermöglichen, ohne den Aufwand für das Ausfüllen der 
Selbst-Checks wesentlich zu erhöhen.  

Auf Basis einer umfassenden Analyse bestehender, evidenzbasierter Instrumente und Veröffentlichun-
gen, die die drei Themen MINT, BNE und Chancengerechtigkeit besonders in den Blick nehmen, wurde 
ein strukturiertes Konzept zur thematischen Erweiterung des Referenzrahmens entwickelt. Ziel war es, 
zunächst ein fundiertes Grundverständnis für die drei Themenschwerpunkte zu erlangen und relevante 
Inhaltsaspekte für den Schultransform-Referenzrahmen zu identifizieren. Gemeinsam mit den wissen-
schaftlichen Expert:innen wurde anschließend eine Struktur erarbeitet, die die Themen BNE, Chancen-
gerechtigkeit und MINT als Querschnittsthemen für die Schultransformation im Schultransform-Refe-
renzrahmen abbildet.  
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Eine besondere Herausforderung bestand darin, die Nutzerfreundlichkeit der Selbst-Checks zu erhal-
ten. Die Bearbeitungszeit pro Selbst-Check sollte durch die zusätzlichen Inhalte nur leicht erhöht wer-
den. Aus diesem Grund wurden für jeden Selbst-Check nur ein bis zwei zusätzliche Fragen je Quer-
schnittsthema formuliert. Abbildung 3 zeigt eine neu hinzugekommene Selbsteinschätzungsfrage aus 
dem Selbst-Check „Vision“ zum Querschnittsthema MINT.   

 

 
Abbildung 3 – Beispiel einer neuen Skalierungsfrage zum Querschnittsthema MINT 

Gleichzeitig wurde geprüft, welche bestehenden Fragen sowie deren Antwortitems bereits Bezüge zu 
den Querschnittsthemen haben. Diese wurden entsprechend für die technische Auswertung gekenn-
zeichnet und fließen in die Datenauswertung ein, ohne dass die bestehende Struktur der Selbst-Checks 
grundlegend verändert werden musste. Parallel zur Erweiterung der Selbst-Checks wurde eine Aus-
wertungslogik konzipiert und in die bestehende Potenzialanalyse auf schultransform.org implemen-
tiert, die es Schulen ermöglicht, Auskunft über ihren aktuellen Stand in den Themen MINT, BNE und 
Chancengerechtigkeit zu erhalten. 

Abbildung 4 zeigt beispielhaft eine thematisch erweiterte Detailfrage aus dem Selbst-Check „Verände-
rung der Lernkultur“. Diese Detailfrage war bereits vor der thematischen Erweiterung Teil des Selbst-
Checks. Die Items H bis J sind neu hinzugekommen, um die drei Querschnittsthemen noch expliziter 
benennen zu können. Gleichzeitig wurde z.B. das Antwortitem F, das bereits in den vorherigen Selbst-
Checks zu finden war, so gekennzeichnet, dass es in die Auswertung der Querschnittsthemen einflie-
ßen kann.  
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Abbildung 4 – Beispiel einer thematisch erweiterten Detailfrage 

 
4.2.2. Differenzierungskonzept  

Die bestehenden Selbst-Checks, die in der ersten Förderperiode entwickelt wurden, waren bereits 
nach drei Schulformen differenziert (Grundschulen, weiterführende Schulen und berufliche Schulen), 
um den spezifischen Anforderungen dieser Schulen gerecht zu werden. Im Rahmen einer umfassenden 
Recherche sowie im Austausch mit schulischen Vertreter:innen wurden auch im Rahmen von 
SchultransformNEXT spezifische Anforderungen dieser drei Schulformen bei der nachhaltigen Integra-
tion von BNE, MINT und Chancengerechtigkeit analysiert. Dabei wurde deutlich, dass alle drei Quer-
schnittsthemen eine hohe Relevanz für Schulen aller Schulformen haben, die auf Schultransform ab-
gebildet sind. Unterschiede ergeben sich hier vor allem im Vokabular und der Zusammenstellung pas-
sender Antwortitems. Es wurde deshalb festgelegt, dass eine Differenzierung der Fragebögen, ange-
lehnt an die bereits vorhandene Differenzierung, in Grundschulen, weiterführende Schulen und beruf-
liche Schulen erfolgt. 

4.2.3. Ergebnisdarstellung 
Die Ergebnisse der Querschnittsthemen werden den Schulen in ihrem Schul-Dashboard gesondert dar-
gestellt. Dadurch erhalten die Schulen die Möglichkeit, ihren Entwicklungsstand in den Bereichen BNE, 
Chancengerechtigkeit und MINT handlungsfeldbezogen (siehe Abbildung 1) zu betrachten und gezielt 
Ansatzpunkte für die weitere Schulentwicklung zu identifizieren. Die Auswertungen bilden zugleich die 
Grundlage für weiterführende Handlungsempfehlungen und unterstützen Schulen bei einer datenba-
sierten Steuerung ihrer Transformationsprozesse. 
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Abbildung 5 – Screenshot Auswertung Querschnittsthemen im Handlungsfeld „Vision & Prozesse“ 

4.3. Erweiterung Handlungsempfehlungen 
Neben der thematischen Erweiterung des Schultransform-Referenzrahmens und der Selbst-Checks 
wurden im Rahmen von SchultransformNEXT auch die bestehenden Handlungsempfehlungen weiter-
entwickelt. Schulen benötigen neben einer Standortbestimmung vor allem konkrete Impulse für ihre 
Schulentwicklungsprozesse. Die Handlungsempfehlungen unterstützen Schulen bei der Analyse ihrer 
Selbst-Checks gezielt dabei, geeignete Maßnahmen abzuleiten und ihren Schulentwicklungsprozess 
datengestützt weiterzuführen. Während die bisherigen Handlungsempfehlungen zentrale Aspekte der 
Schulentwicklung in der Kultur der Digitalität adressierten, wurden die Querschnittsthemen Bildung 
für nachhaltige Entwicklung (BNE), Chancengerechtigkeit und MINT ergänzend aufgenommen und für 
Schulen handlungsorientiert aufbereitet.  

4.3.1. Aufbau / Umsetzung 
Passend zum Entwicklungsstand der Schulen im jeweiligen Querschnittsthema (BNE, MINT und Chan-
cengerechtigkeit) bietet Schultransform entsprechende Handlungsempfehlungen an. Die Handlungs-
empfehlungen für die Querschnittsthemen orientieren sich dabei an den sechs Handlungsfeldern des 
Schultransform-Referenzrahmens (siehe Abbildung 1). Pro Querschnittsthema wurde für jedes Hand-
lungsfeld eine spezifische Handlungsempfehlung entwickelt. Diese verfolgen das Ziel, Schulen bei der 
vertieften Auseinandersetzung mit dem jeweiligen Querschnittsthema zu unterstützen und konkrete 
Veränderungsprozesse anzuregen. Sie machen die Bedeutung von MINT, BNE und Chancengerechtig-
keit im Kontext einer ganzheitlichen Schulentwicklung verständlich, informieren über Hintergründe 
und Zusammenhänge und liefern Anregungen für die praktische Umsetzung. Konkrete Handlungs-
schritte und Tipps unterstützen Schulen dabei, die Schwerpunktthemen systematisch in ihren Schul-
entwicklungsprozess zu integrieren. Die Empfehlungen sind bewusst kompakt gehalten und umfassen 
maximal eine Seite. (siehe Abbildung 6) 

Eine besondere Herausforderung bei der Erstellung der Handlungsempfehlungen bestand darin, sie so 
zu gestalten, dass sie einerseits fachlich fundiert sind, andererseits aber auch leicht verständlich und 
im schulischen Alltag anwendbar bleiben. Zudem mussten die Querschnittsthemen MINT, BNE und 
Chancengerechtigkeit so beschrieben werden, dass sie nicht als zusätzliche Aufgaben wahrgenommen, 
sondern als Bestandteile einer ganzheitlichen Schultransformation sichtbar werden. Gleichzeitig galt 
es, die unterschiedlichen Rahmenbedingungen, Schulformen und Entwicklungsstände der Nutzerschu-
len zu berücksichtigen, um möglichst praxisnahe und anschlussfähige Empfehlungen bereitzustellen.  

Abbildung 6 verdeutlicht beispielhaft den Aufbau einer Handlungsempfehlung zum Querschnitts-
thema: Zunächst erfolgt eine grundsätzliche Einordnung des Querschnittsthemas in den Kontext der 
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Schultransformation des jeweiligen Handlungsfeldes (Hier ist es eine Handlungsempfehlung im Hand-
lungsfeld „Leadership“ zum Querschnittsthema MINT). Anschließend erhalten Schulleitungen und 
Schulentwicklungsteams Tipps für konkrete nächste Schritte, die die Schule in ihrem Entwicklungspro-
zess voranbringen können. Darüber hinaus sollen Good-Practice-Beispiele, weiterführende Informati-
onen und praxisnahe Impulse die Schulen motivieren, eigene Entwicklungsvorhaben anzustoßen oder 
weiterzuführen. Abschließend sind thematisch passende Materialien wie Checklisten, Leitfäden, Arti-
kel, Webseiten etc. verlinkt, die vertiefende Informationen zu dem Querschnittsthema bieten. Dabei 
wurden insbesondere bundesweite Initiativen, wissenschaftliche Publikationen, Praxisleitfäden sowie 
bestehende Netzwerk- und Fortbildungsangebote identifiziert und auf ihre Anschlussfähigkeit an den 
schultransform-Referenzrahmen geprüft. In den Handlungsempfehlungen sind damit Erfahrungen so-
wohl aus der Wissenschaft gebündelt als auch aus der Praxis von Bildungsakteuren, die Schulen seit 
vielen Jahren bei ihrer Schulentwicklung unterstützen.  

Abbildung 6 – Beispiel Handlungsempfehlung MINT im Handlungsfeld „Leadership“ 
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4.3.2. Differenzierungskonzept 
Um den unterschiedlichen Entwicklungsständen von Schulen gerecht zu werden, wurden die Hand-
lungsempfehlungen in zwei Niveaustufen differenziert: „Basic“ und „Advanced“. Sie werden entspre-
chend der Auswertungen der Selbst-Checks im Dashboard der Schulen ausgespielt. Liegt die Potenzi-
alanalyse des Querschnittsthemas im Handlungsfeld zwischen 0 und 3,99 Punkten, wird der Schule 
eine „Basic“-Handlungsempfehlung angezeigt. Liegt der Durchschnittswert zwischen 4 und 7 Punkten, 
erhält die Schule eine „Advanced“-Handlungsempfehlung. Ziel ist es, Schulen abhängig von ihrem Aus-
gangspunkt passgenaue Entwicklungsimpulse bereitzustellen. Die „Basic“-Empfehlungen richten sich 
an Schulen, die sich erstmals oder noch in einer frühen Phase mit einem Querschnittsthema beschäf-
tigen. Sie geben Orientierung und zeigen erste Entwicklungsschritte auf. Die „Advanced“-Empfehlun-
gen unterstützen Schulen, die bereits Erfahrungen im Querschnittsthema gesammelt haben und ihre 
bisherigen Aktivitäten vertiefen oder strategisch weiterentwickeln möchten.  

4.3.3. Einbindung in die Plattform 
Auch die Handlungsempfehlungen zu den Querschnittsthemen erhalten auf schultransform.org einen 
eigenen Bereich, ebenso wie zuvor bereits die Auswertung der Querschnittsthemen im Schul-Dash-
board (siehe Abbildung 6). Schulen können so unmittelbar an ihren Auswertungsergebnissen ansetzen 
und sich gezielt in einem einzelnen Querschnittsthema weiterentwickeln. 

 

Abbildung 7 – Beispiel Handlungsempfehlungen zu den Querschnittsthemen im Handlungsfeld „Leadership“ 
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4.3.4. Einbindung externer Partnermaterialien 
Um die Handlungsempfehlungen zu den Querschnittsthemen möglichst vielfältig zu gestalten und mit 
qualitativ hochwertigen Materialien zu bestücken, wurden externe Bildungsanbieter gezielt angespro-
chen. Hierfür wurde eigens eine Bewertungsmatrix sowohl zu formalen als auch zu inhaltlichen Krite-
rien entwickelt, um die verschiedenen Materialien auf ihre Passung und unsere hohen Qualitätsan-
sprüchen zu überprüfen.  

 
Abbildung 8 – Interne Bewertungsmatrix "Formale Kriterien" 
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Abbildung 9 – Interne Bewertungsmatrix "Inhaltliche Kriterien" 

 
Die Einbindung externer Inhalte in schultransform.org erfolgte zum einen, wie oben beschrieben, über 
die kuratierte Verlinkung geeigneter Materialien und zum anderen über die bestehende Partnerplatt-
form (https://partner.schultransform.org/startseite). Hier können Inhalte-Anbieter eigenständig ihre 
kostenlosen Materialen einstellen und durch Tags den entsprechenden Selbst-Checks und Entwick-
lungsstufen zuordnen. (siehe das Beispiel von MeshMINT in Abbildung 10)  
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Abbildung 10 – Screenshot aus der Partnerplattform 

5. Limitationen der inhaltlichen Erweiterung 
Für eine angemessene Einordnung der Ergebnisse sind zwei bewusst getroffene Entscheidungen von 
Bedeutung:  

Um die Bearbeitungszeit der Selbst-Checks nicht wesentlich zu erhöhen, wurden pro Selbst-Check nur 
ein bis zwei zusätzliche Fragen je Querschnittsthema aufgenommen. Diese Entscheidung sichert die 
Akzeptanz im Schulalltag, begrenzt zugleich aber die Differenzierungsfähigkeit. Die Erweiterung ist da-
mit als Einstiegs- und Orientierungsinstrument angelegt: Sie macht den Stand einer Schule in den Quer-
schnittsthemen über alle Handlungsfelder hinweg sichtbar und verweist für die Vertiefung auf die 
Handlungsempfehlungen und die dort verlinkten Materialien. Schulen, die in einem Querschnitts-
thema bereits weit fortgeschritten sind, werden ihre Entwicklungsarbeit deshalb über die „Advanced"-
Empfehlungen und externe Angebote fortsetzen. 

Hinzu kommt, dass BNE, Chancengerechtigkeit und MINT jeweils eigenständige Forschungs- und Pra-
xisfelder mit heterogenen Begriffsverständnissen sind. Die im Projekt vorgenommene Operationali-
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sierung stellt eine begründete Auswahl relevanter Aspekte für die strategische Schulentwicklung dar, 
keine erschöpfende Abbildung der jeweiligen Fachdiskurse. Andere Zuschnitte wären möglich gewe-
sen, etwa eine stärker kompetenzorientierte Fassung von BNE oder eine engere Anbindung von Chan-
cengerechtigkeit an Sozialindexdaten. 

Beide Einschränkungen bestimmen den Geltungsbereich der Ergebnisse: Die thematische Erweiterung 
bietet Schulen einen niederschwelligen, strukturierten Einstieg in die Auseinandersetzung mit den drei 
Themen als Querschnittsaufgaben. Sie ersetzt weder eine vertiefte fachliche Auseinandersetzung noch 
eine externe Qualitätsanalyse. 

6. Erkenntnisse und Ausblick 
Die Erweiterung des Schultransform-Referenzrahmens um die Querschnittsthemen Bildung für nach-
haltige Entwicklung, Chancengerechtigkeit und MINT ist eine sinnvolle Ergänzung für einen ganzheitli-
chen Blick auf Schultransformation. Die drei Themen weisen zahlreiche inhaltliche Schnittstellen zur 
digitalen Transformation auf und betreffen sowohl die Kompetenzentwicklung der Lernenden als auch 
die Organisations- und Unterrichtsentwicklung von Schulen. Durch ihre Verankerung als Querschnitts-
themen konnten bestehende Schulentwicklungsprozesse sinnvoll ergänzt werden, ohne zusätzliche 
parallele Strukturen zu schaffen. 

Gleichzeitig eröffnet die Erweiterung neue Anschlussmöglichkeiten an bestehende Bildungsinitiativen 
und Förderprogramme. Insbesondere Schulen im „Startchancenprogramm“ können die Themen Chan-
cengerechtigkeit, datengestützte Schulentwicklung und Qualitätsentwicklung systematisch miteinan-
der verknüpfen, da sie ihre Maßnahmen datengestützt begründen und evaluieren müssen. Ebenso 
bietet SchultransformNEXT Anknüpfungspunkte für Schulen, die sich im Rahmen von BNE-Initiativen, 
Nachhaltigkeitsnetzwerken oder MINT-Förderprogrammen engagieren. Die Integration dieser Themen 
in einen gemeinsamen Referenzrahmen erleichtert es Schulen, unterschiedliche Entwicklungsziele auf-
einander abzustimmen und Synergien zwischen verschiedenen Programmen und Maßnahmen zu nut-
zen. 

Darüber hinaus zeigt die Entwicklung von SchultransformNEXT, dass digitale Unterstützungsangebote 
einen wichtigen Beitrag zur Skalierung und Verstetigung von Schulentwicklungsprozessen leisten kön-
nen. Standardisierte Selbst-Checks, differenzierte Auswertungen und passgenaue Handlungsempfeh-
lungen ermöglichen Schulen einen niederschwelligen Einstieg in komplexe Transformationsprozesse 
und fördern zugleich die datenbasierte Reflexion ihrer Entwicklungsarbeit. Für die weitere Entwicklung 
von SchultransformNEXT ergeben sich verschiedene Perspektiven. So könnten die Handlungsempfeh-
lungen künftig noch stärker personalisiert und an die jeweiligen Ergebnisse der Schulen angepasst wer-
den. Ebenso wäre eine Erweiterung der Plattform um zusätzliche Unterstützungsangebote wie Pro-
jektmanagement-Tools, digitale Werkzeuge oder Fortbildungsformate denkbar.  

Insgesamt hat die Erweiterung des Referenzrahmens gezeigt, dass die Herausforderungen der Zukunft 
nicht isoliert betrachtet werden können. Digitalisierung, Nachhaltigkeit, Chancengerechtigkeit und 
MINT-Bildung sind eng miteinander verknüpft und bilden gemeinsam zentrale Handlungsfelder einer 
zukunftsorientierten Schultransformation. SchultransformNEXT schafft hierfür eine gemeinsame Ori-
entierungsgrundlage und unterstützt Schulen dabei, Transformationsprozesse systematisch, datenba-
siert, partizipativ und nachhaltig zu gestalten. 
 
 
  



SchultransformNEXT  Inhaltliche Erweiterung 16 

 

7. Impressum und Angaben zur Publikation 
 

Die vorliegende Publikation entstand im Rahmen des Forschungs- und Entwicklungsprojekts 
SchultransformNEXT (Laufzeit 01.10.2023–30.09.2026). Das Forschungs- und Entwicklungsprojekt zum 
Aufbau einer Plattform für eine nachhaltige, chancengerechte, partizipative Schultransformation 
„SchultransformNEXT“ wurde gefördert durch das Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend und gemeinsam von Helliwood media & education und dem Bündnis für Bildung 
umgesetzt. 

 
Herausgeber 
Helliwood media & education im fjs e. V. 
Marchlewskistraße 27  
10243 Berlin 
 
Bündnis für Bildung e. V. 
Oranienburger Str. 32 
10117 Berlin  
 
Autor:innen 
Miriam Kröger-Brinkmann, Antonia Schulte, Paul Weinrebe 

 
Wissenschaftliche Begleitung  
Prof. Dr. Birgit Eickelmann (Universität Paderborn), Prof. Dr. Uta Hauck-Thum (Ludwig-Maximilians-
Universität München), Dr. Markus Schäfer (Bezirksregierung Arnsberg) 

 
Lizenz 

Diese Publikation wird unter der Lizenz Creative Commons Namensnennung 4.0 International (CC BY 
4.0) veröffentlicht. Ausgenommen von der Lizenz ist das Logo des Fördermittelgebers. 
Lizenztext: https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de 

 
Berlin, 10.09.2026 

  



SchultransformNEXT  Inhaltliche Erweiterung 17 

 

8. Anhang 
Die auf schultransform.org bereitgestellten und inhaltlich erweiterten Selbst-Checks können unter den 
folgenden Links eingesehen werden. Hierfür muss einmalig ein Lehrkräfte-Code auf 
https://www.schultransform.org/PublicUser/user-login generiert werden. 
 
Handlungsfeld 1 - Vision und Prozesse 
1.1  Werte und Kultur: 

https://schultransform.org/fragebogen-werte-und-kultur 
1.2  Rahmenbedingungen: 

https://schultransform.org/fragebogen-rahmenbedingungen 
1.3  Vision: https://schultransform.org/fragebogen-vision  

 
1.4  Prozesse und Strukturen: 

https://schultransform.org/fragebogen-prozesse-und-strukturen  
1.5  Qualität und Nachhaltigkeit: https://schultransform.org/fragebogen-qualitaet-und-nachhaltig-

keit  
  

 
Handlungsfeld 2 – Leadership 
2.1 Mindset und Führungsstil: https://schultransform.org/fragebogen-mindset-und-fuehrungs-

stil  
2.2 Führungshandeln: 

https://schultransform.org/fragebogen-fuehrungshandeln  
2.3 Organisationsentwicklung: 

https://schultransform.org/fragebogen-schulorganisation  
2.4 Netzwerke & Austausch: 

https://schultransform.org/fragebogen-netzwerke-und-austausch  
  

 
Handlungsfeld 3 – Schulisches Lehren und Lernen 
3.1 Veränderung der Lernkultur: https://schultransform.org/fragebogen-veraenderung-der-lernkul-

tur  
3.2 Kompetenzen für die digitale 
Welt: https://schultransform.org/fragebogen-kompetenzen-fuer-die-di-

gitale-welt  
3.3 Individuelle Lernprozesse: 

https://schultransform.org/fragebogen-individuelle-lernprozesse  
3.4 Flexibilisierung des Lehrens 
und Lernens: https://schultransform.org/fragebogen-flexibilisierung-des-leh-

rens-und-lernens  
  

 
Handlungsfeld 4 – Personalentwicklung 
4.1 Kompetenzerfassung: 

https://schultransform.org/fragebogen-kompetenzerfassung  
4.2 Personalstrategie: 

https://schultransform.org/fragebogen-strategie  
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4.3 Fortbildungsformate: 
https://schultransform.org/fragebogen-fortbildungsformate  

  
 

Handlungsfeld 5 – Schulische Ausstattung und Support 
5.1 Geräte: 

https://schultransform.org/fragebogen-geraete  
5.2 Technische Infrastruktur: 

https://schultransform.org/fragebogen-technische-infrastruktur  
5.3 Pädagogische Infrastruktur 
und digitale Anwendungen: https://schultransform.org/fragebogen-paedagogische-infrastruk-

tur-und-digitale-anwendungen  
5.4 Datenschutz: 

https://schultransform.org/fragebogen-datenschutz  
5.5 Support: 

https://schultransform.org/fragebogen-support  
  

 
Handlungsfeld 6 – Lernräume 
6.1 Moderne Lernräume: 

https://schultransform.org/fragebogen-moderne-lernraeume  
6.2 Virtuelle Lernräume: 

https://schultransform.org/fragebogen-virtuelle-lernraeume  
6.3 Außerschulische Lernräume: https://schultransform.org/fragebogen-ausserschulische-lern-

raeume  
  

 
 


